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BESUCH IN KOREA SOLL ZUKUNFT VON DAEWOO KLÄREN

INTERNATIONAL
FRANKFURTER BUCHMESSE MIT SCHWERPUNKT POLEN

INLAND

KRANKENHÄUSER IN POLEN SIND ECHTE TODESFALLEN

UNTERNEHMEN  

Voest Alpine Stahl plant ein Walzwerk in Polen - Dilemma

Der österreichische Stahlkonzern Voest Alpine Stahl plant den Bau eines Walzwerks für warmgewalztes Blech in Polen und sorgt damit für Zündstoff in der Branche. Inoffiziellen Quellen zufolge wartet VA Stahl nur noch auf grünes Licht vom Wirtschaftsmministerium. Der Standort soll in der Nähe von Szczecin oder Gdansk sein. Eine einzige Walzstraße dieser Art würde Investitionen von etwa 720 Mio. $ bedeuten. VA Stahl will nach der ersten Phase bereits 1,2 Mio. Tonnen Stahlblech produzieren. Die ganze Stahlindustrie ist in einem Fusionsprozess. Die einzige Chance für VA ist , neue Märkte zu finden, wird ein ungenannter Marktbeobachter zitiert. VA Stahl produziert bisher nur halb so viel wie z.B. Thyssen Krupp. Zuvor war VA Stahl auch an einem Einstieg bei einer der polnischen Hütten im Gespräch, verlor dann aber nach eigenem Bekunden das Interesse. Wirtschaftsminister Steinhoff steckt in einer Zwickmühle: Einerseits muss er Großinvestitonen begrüßen, andererseits könnte dadurch die gerade mühsam begonnene Restrukturierung der gebeutelten Branche konterkariert werden. Darüber hinaus: Wenn sich Polen verweigert, geht VA Stahl erklärtermaßen nach Litauen oder Lettland. Die Konkurrenz würde bleiben. (Puls Biznesu, Seite 1 und 4) 

Generali und BRE wollen Bankassurance im Netz anbieten

Die Generali Versicherung mit Sitz in Wien und die BRE Bank wollen gemeinsam Diesntleistungen unter dem Stichwort Bankassurance anbieten. Ein gemeinsame Arbeitsgrupe erarbeitet derzeit konkrete Möglichkeiten. Eine der Möglichkeiten ist der gemeinsame Internetauftritt. Unser Ziel ist die Verbindung von Bank- und Versicherungsangeboten, erklärte Christof Müller, Vorstandschef von Generali TU und Generali Zycie. BRE ist dabei ein naheliegender Partner. Die Generali Holding Wien ist Großaktionäre der Commerzbank, die wiederum in Polen BRE kontrolliert. Die Zusammenarbeit könnte auch zu Änderungen beim Pensionsfonds BRE Skarbiec führen. (Puls Biznesu, Seite 10) 

Chelverton plant ein Einkaufs- und Freizeitzentrum in Katowice

Der britische Projektentwickler Chelverton International wird für rund 400 Mio. Zl. ein Einkaufs- und Freizeitzentrum von 90.000 qm in Katowice bauen. Dazu sollen u.a. ein Hypermarkt und 200 Geschäfte gehören. Der Standardmix aus Cafes, Restaurants, Bars, Kinos, Schönheitssalons und Sportanlagen rundet das Angebot ab. Die Maklerdienste übernimmt Jones Lang LaSalle. Baubeginn soll im Mai 2001 sein, Eröffnung im Herbst 2002. Im zweiten Halbjahr 2001 wird Chelverton in Szczecin mit dem Bau eines Geschäfts- und Konferenzzentrums am Flughafen beginnen. (Puls Biznesu, Seite 14) 

Telefonia Lokalna: Kapital erhöhen, 600 Mio. Zl. investieren 

Das private Telefonnetz Telefonia Lokalna (TL) will in 2001 gut 600 Mio. Zl. in den Ausbau von Infrastruktur und Service stecken. Ende des Monats wird zuvor auf der Aktionärsversammlung eine Kapitalerhöhung um 330 Mio. Zl. auf 610 Mio. Zl. angestrebt. Hauptaktionäre sind der Kupferkonzern KGHM und das staatseigene Polnische Stromnetz (PSE). Seit längerem ist bekannt, dass KGHM das PSE auszahlen möchte und einen strategischen Partner sucht. Dies könnte Ende Oktober vollzogen werden. Das laufende Jahr war bisher anscheinend relativ erfolgreich für TL, das Telekomdienste unter dem Namen Dialog anbietet. Der Investitionsrahmen von 700 Mio. Zl. wurde dank günstiger Bedingungen um 100 Mio. Zl. unterschritten. TL hat im Moment 89.000 Kunden und zielt in diesem Jahr auf 115.000. Wir wollen die Zahl der Neuanschlüsse auf dem gleichen Niveau halten wie dieses Jahr, gab CEO Jaroslaw Janiszewski als Parole für das nächste Jahr aus. (Rzeczpospolita, Seite B2; Reuters; Puls Biznesu, Seite 8; Parkiet,Seite 6).

Werft Gdynia: Weiter Interesse am Kauf von Kvaerner-Schiffbau in Finnland

In 2001 wird der britisch-norwegische Konzern Kvaerner die Gespräche über den Verkauf der beiden Masa-Werften in Finnland wieder aufnehmen. Auch die Werft Stocznia Gdynia (SG) ist an den Dockanlagen in Turku und Helsinki interessiert. Im April waren Verhandlungen zunächst ergebnislos abgebrochen worden. Laut SG-Präsident Janusz Szlanta könnte der Kauf durch eine Neuemiison finanziert werden. Zahlen wollte er nicht nennen. SG wird im laufenden Jahr den Umsatz um 40% steigern und 25 Schiffe für 570 Mio. $ vom Stapel lassen. (Puls Biznesu, Seite 5) 

Public Relations sind bei vielen Anbietern offenbar sehr einseitige Beziehungen 

Branchenbeobachtern zufolge ist bei den Anbietern von Dienstleistungen im Bereich Public Relations noch Spielraum für Verbesserungen. So würde zwar der Kontakt zu den Medien gepflegt, aber die interne Kommunikation sowie dieer Austausch mit den Auftraggebern verkümmere. Wenn PR Unternehmen etwas Interessantes haben wollen, dass sie der Presse erzählen, müssen sie mit den Unternehmen sprechen, die sie vertreten, meint Bogdan Dabrowski, Managing Consultant bei GMFP. Journalisten und Auftraggeber klagen gleichermaßen über mangelnde Qualität in der Branche. Ich habe mich an fünf Agenturen gewendet, um eine Konferenz vorzubereiten, aber nur zwei haben überhaupt geantwortet, berichtet Ilona Gajewska von 3M Poland. (Puls Biznesu, Seite 16)

Staatsschatz trifft noch keine Entscheidung über Ausgliederungen von PGNiG

Das Schatzministerium hat noch keine Entscheidung darüber getroffen, ob aus der Staatsholding Polnische Öl und Gas  (PGNiG) ein erstes Unternehmen ausgegliedert wird. Es war daran gedacht worden, unter dem Namen Gornictwo Naftowy (GN) die Ölförderung auszugliedern. Eigentlich war für diese Woche eine Entscheidung über eine Aufteilung in fünf Teilbereiche angekündigt worden. Dazu gehören auch insgesamt 23 Gassgesellschaften. Nach Angabe von PGNiG Andrzej Schöneich ist nur GN profitabel. Letztes Jahr hatte PGNiG einen Verlust von 160 Mio. Zl. ausgewiesen. Dieses Jahr könnte sich dieser gar verdreifachen. (Puls Biznesu, Seite 10)

In Kürze: Skalski-Debica; Carmeuse-Trzuskawica; Innova-AMG.net; Pekao; JMJ

Die Krakower F.B.H. Skalski baut im Auftrag des Reifenherstellers Debica in Tarnow ein hochmodernes Logistikzentrum. Es verfügt über eine Lagerkapazität von 30.000 qm und ist ausbaufähig. Im 3. Quartal 2001 soll die Fertigstellung erfolgen. Debica gehört zum US-Konzern Goodyear und bezeichnete die Investiton als absolutes Muss. (Rzeczpospolita, Seite B4)... Der belgische Konzern Carmeuse stellt die Verhandlungen um einen Einstieg beim Kalksteinwerk Trzuskawica ein. Gerüchte sprechen von Finanzproblemen. (Puls Biznesu, Seite 8) ... Die Wagniskapitalgesellschaft Innova Capital ist mit 2 Mio. $ beim Unternehmen AMG.net in Lodz eingestiegen. (Gazeta Wyborcza, Seite 30) ... Ab heute läuft die Angebotsfrist für 13,3% an Bank Pekao SA. (Gazeta Wyborcza, Seite 30) ... Der Katalysator-Hersteller JMJ modernisiert die Produktion in Kotowiecko bei Kalisz und will im Dezember eine neuen Produktionslinie aufmachen. (Puls Biznesu, S. 32)

WIRTSCHAFT  

Regierung will Haushaltslöcher mit höherer MWSt. stopfen: Baumaterial bis 22%

Die AWS-Minderheitsregierung hat gestern erneut Vorschläge für eine graduelle Erhöhung der MWSt. eingebracht, um staatliche Mehreinahmen von rund 1 Mrd. Zl. im nächsten Jahr zu realisieren. Bei Baumaterial und - dienstleistungen soll 2001 zunächst von 7% auf 12% erhöht werden, 2002 dann auf 17% und 2003 auf 22%. Die MWSt. auf Häuser und Wohungen soll 2001 auf 7% steigen. Auch die erst kürzlich erstmals eingeführte MWSt. auf Agrarprodukte soll langsam bis auf 7% in 2003 angehoben werden. Um das Hushaltsziel für 2001 zu erreichen, braucht die Regierung dringend neue Einnahmenquellen. Regierungssprecher Krysztof Luft: Wir hoffen, die Abgeordnetetn erkennen die Bedeutung dieses Projekts und verabschieden es.  Im Sejm waren indes viele skeptische Stimmen zu hören. (Rzeczpospolita, Seite B1; Reuters)

Gutachten: Minister kann GMS-Mobilfunker nicht zu Roaming bei UMTS zwingen

Juristen sind in einem Gutachten zu dem Schluss gekommen, dass der Telekomminister die bisherigen Mobilfunkanbieter nicht zwingen kann, Neulingen auf dem Markt ihre Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. Im Zuge der Auktion von UMTS-Lizenzen der dritten Mobilfunkgenration war dies vom Ministerium bisher quasi vorausgesetzt worden. Die bisherigen GSM-Anbieter hatten dies heftig kritisiert und mit einem Boykott der Auktion gedroht. Telekomminister Szyszko hatte zuletzt bekräftigt, dieses Zwangs-Roaming werde auch durchgesetzt, selbst wenn bisherige Anbieter auf einen Erwerb der UMTS-Lizenz verzichteten.  (Puls Biznesu, Seite 10)

POLITIK  

Schicksal von Daewoo FSO wird auf Regierungsebene verhandelt: Besuch in Seoul

Eine Regierungsdelegation, der neben Wirtschaftsminister Janusz Steinhoff noch der stv. Finanzminister Rafl Zagorny und der Vizepräsident von Daewoo-FSO Janusz Wozniak angehören werden, soll Anfang November nach Korea fliegen und dort über das weitere Schicksal von Daewoo in Polen beraten. Der Konzern stand bekanntlich vor dem Abgrund und hat auch in Polen erhebliche Absatzschwieirgkeiten. DAs Werk von Daewoo-FSO im Warschauer Ortsteil Zeran hat letztes Jahr fast 28,5 Mio. Zl. Verlsut gemacht. Ein JAhr zuvor waren es sogar 41 Mio. Zl. Im Werk Lublin muss demnächst ein Drittel der Belegschaft entlassen werden. [s. Ausg. v. 17.10.] (Prawo i Gospodarka, Seite 4)

 SLD mit erster Skizze zur Wirtschaftspolitik: Sparen ja, aber nicht um jeden Preis

Sollte die Demokratische Linksallianz (SLD) bei den nächsten Whalen an die Schalthebeln der Macht kommen, will sie fiskalische Disziplin nicht als höchste Priorität setzen. Stattdessen soll verantwortungsvoll investiert werden, um Wachstum und Arbeitsplätze zu schaffen. Wieslaw Kaczmarek, ein ehemaliger Privatisierung- unn Wirtschaftsminister und Kandidat auf einen Posten im Schattenkabinett der Sozialdemokraten, erklärte, natürlich müsse der Haushalt aber im Rahmen der Maastricht-Kriterien bleiben. Wir werden aber ein höheres Defizit riskieren, wenn (dadurch) bessere Bedingungen für die Unternehmen geschaffen werden ... wie zum Beispiel Investitionen in die Infratstruktur, erklärte Kaczmarek. Ich weiß nicht, ob man die Inlandsnachfrage noch weiter dämpfen kann. Fragen sie mal die Unternehmer, die bei dieser schwachen Konjunktur darum kämpfen, ihren Platz zu halten. Langfristig müssten die viel zu hohen Zinsen gesenkt werden. Die derzeitige Geldpolitik führe in eine Sackgasse. Auch für ein potenzielles Negativszenario, so Kaczmarek, habe man aber Pläne in der Schublade. Einer Währungkrise werde man mit Ausgabenkürzung und erhöhten Zollsätzen begegnen. (Reuters)

Buzek soll innerhalb der Solidarität vermitteln: Krzaklewskis Rücktritt gefordert

Premier Jerzy Buzek hat 48 Stunden Zeit, um im Wahlbündnis der Solidarität (AWS) zwischen den verschiedenen Fraktionen zu vermitteln. Drei Gruppierungen innerhalb des Parteien- und Gewerkschaftsverbundes, die Christlich-Natioanle Union (ZChN), die Konservative Bauernpartei (SKL) und die Polnsichen Christdemokraten (PPChD), haben den Rücktritt von Parteichef Marian Krzaklewski gefordert. Sie fordern zudem strukturelle Änderungen innerhalb der Gremienhierarchie der AWS.  (Rzeczpospolita, Seite A1)

INTERNATIONAL  

Auf der Frankfurter Buchmesse möchte Polen in den europäischen Blutkreislauf

Polen ist Schwerpunktthema der 52. Frankfurter Buchmesse. Zur Eröffnung sprach neben den Außenministern beider Länder auch Kulturminister Kazimierz Michal Ujazdowski. Wir wollen zeigen, was unsere Verlage produziert haben und die Schönheit und besondere Qualität der polnischenLiteratur mit Ihnen teilen, sagt er zur Einführung. DIe Messe werde der polnischen Literaur helfen, ihren Platz im Blutkreislauf der deutschen und europäischen Kultur zu finden. (Rzeczpospolita, Seite A10)

INLAND  

Krankenhäuser können tödlich sein: Überbelegung, gravierende Hygienemängel

In Polen sterben mehr Menschen an Infektionen, die sie sich im Krankenhaus geholt haben, als an Verkehrsunfällen. Jährlich sind es rund 10.000 Menschen. Gut 90% der Infektionen werden durch das Personal übertragen. Dies liegt an einer starken Überbelegung der Spitäler, an unzureichenden hygienischen Standards und der Tatsache, dass die meisten Krankenschwestern viel zu viele Patienten betreuen müsssen. (Zycie, Seite 1 und 5)

NACHRICHTEN IN ZAHLEN
13,8%
Arbeitslosenrate in Polen [gestern meldeten wir fälschlich 18%]

(Puls Biznesu , 17. Okt., Seite 2)

90
Mal und mehr pro Jahr haben Polen im Durchschnitt Sex

(Rzeczpospolita, Seite A1)
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Nach Börsenschluß Warschauer Börse, 18. Oktober 2000

KALENDER  

19. Oktober
Deutsch-polnische Info- und Kontaktbörse


Synergien aus Stahl


Info: (0049) 335- 5621 303, Fax 5621 305

Ort:
IHK Frankfurt/Oder sbc@ihk-ffo.de

20. Oktober
Wirtschaftsforum Polen-Deutschland


Begegnungen 2000: Politik und Wirtschaft


Info: (22) 5310 500, 5310 520

Ort:
Hotel Sheraton, Warschau

25.-27. Oktober
POLMEDICA: Internationale Messe für 


Medizintechnik 


Info: bei den Handelskammern

Ort:
Warschau

17. November
Zweite Deutsch-Polnische Familien- und


Erbrechtstagung


Info: (0049) 030-25293679, Fax 252 93682

Ort:
Berlin (Dt.-Poln Juristenvereinigung)

23.-26. November
FOODTARG


Lebensmittelmesse


Info: bei den Handelskammern

Ort:
Katowice

Möchten Sie eine Veranstaltung ankündigen ? Faxen Sie uns Details unter (22) 646-0576

DEVISEN 

In Zloty, 17. Oktober 2000

Polnische Nationalbank
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WETTER 

HEUTE

Im Norden sonnig, sonst Regen. Höchst: 15C. Tiefst: 13C.

DONNERSTAG

Ganz Polen sonnig. Höchst: 15C. Tiefst: 12C

- Zentrale Wettervorhersage

SCHLAGZEILEN 

In der heutigen Ausgabe von

Prawo i Gospodarka:

Innova Capital investiert

Investoren ohne 
Enthusiasmus

Zeit für weitere Intervention

Asien ein Eldorado für Flugzeughersteller

NAMENSTAGE 

HEUTE
Hanna, Rena

Julian

DONNERSTAG
Michalina

Pawel
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